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Liebe Gemeindemitglieder, 
 

vor einiger Zeit ist mir mitten in einem Geschäft eine Mutter aufgefallen. Sie war dort beim Einkaufen zu-

sammen mit ihrem Kind; und plötzlich hat diese Mutter damit begonnen, in aller Öffentlichkeit ihrem Kind 

beizubringen, wie man betet! 
 

Ich habe es ganz deutlich gehört: Da steht diese Mutter mit dem Kind an der Kasse und hat bezahlt. Und da 

beugt sich die Kassiererin plötzlich herunter und gibt der Kleinen noch einen Lutscher extra - dann war einen 

Augenblick lang alles still; bis die Mutter anfing und ganz eindringlich mahnte: "Na, du! Was sagt man?" 
 

Haben Sie es bemerkt? Da steht diese Mutter nun mitten in einem Geschäft und fängt an, ihrem Kind beizu-

bringen, wie man betet. Ihnen ist nichts Außergewöhnliches aufgefallen? Nun, wahrscheinlich hat die Mutter 

selbst nicht einmal gemerkt, dass sie da etwas Besonderes getan hat. Aber überlegen Sie 'mal! Was ist da an 

der Kasse eigentlich passiert?! 
 

Ganz unmissverständlich hat die Mutter das Kleine dazu aufgefordert, "Danke" zu sagen. Sie hat ihm zu ver-

stehen gegeben, dass das jetzt nichts Normales war, was da gerade eben passiert ist. "Du, du hast jetzt etwas 

bekommen, du kannst nicht so tun, als wenn das selbstverständlich wäre. Bilde dir ja nicht ein, dass du das 

verdient hast.“ 
 

Ohne es vielleicht zu wissen, hat die Mutter damit begonnen, dem Kind beizubringen, wie man betet. Sicher, 

sie hat es nur gelehrt, "Danke" zu sagen; aber "Danke"-Sagen, das ist nun einmal der Anfang vom Beten! 
 

Wer dankt, der denkt nämlich daran, dass ich vieles ganz einfach bekomme, ohne dass ich auch nur im Ge-

ringsten etwas dafür könnte. Wer dankt, der denkt daran, dass kaum etwas selbstverständlich ist - angefangen 

von Menschen, die mir begegnen oder mir wichtig sind, über Talente und Fähigkeiten bis hin zu der Tatsache, 

dass ich überhaupt auf der Welt bin. Danken heißt, daran denken, dass ich ungeheuer viel erhalte, ohne es 

eigentlich verdient zu haben. Und daran denken, dass es jemanden gibt, von dem ich all dies bekomme und 

der all dies für mich tut. Und im Letzten heißt das, daran denken, dass es einen Gott gibt, der für mich sorgt. 

Dieses Danken, das ist der Anfang vom Beten. 



 

Erntedank – wir feiern es an diesem Wochenende - möchte darauf aufmerksam machen, an all die Dinge zu 

denken, die wir in den vergangenen Monaten geschenkt bekommen haben. Erntedank will darauf aufmerksam 

machen, an all das zu denken, was Gott für uns Gutes getan hat und immer wieder aufs Neue für uns tut! 

Daran zu denken - und dafür zu danken. Denn "Danke"-Sagen, das ist der Anfang vom Beten. 
 

"Du! Wie sagt man?" - "Danke!" 

Ihr Diakon Detlef Albrecht 

 

P.S.               

Drei Kranke im Team! 
Frau Thoben-Heidland und Pastor Kreye hat‘s bereits am Sonntag; Pfarrer Lampe gestern erwischt – die drei haben 
sich leider mit Covid infiziert und fallen sicherlich dieses Wochenende und voraussichtlich bis zur Mitte der kommenden 
Woche aus. Drücken Sie bitte Diakon Albrecht die Daumen, damit wenigstens er gesund bleibt. Unser stark gekürztes 
Gottesdienstangebot finden Sie hier und auf der nächsten Seite.  
 

                                                             
 
 
 
 
                                                                                  Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche.  

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 



Verstorben sind aus unseren Gemeinden:  
-Herr Klaus-Linus Jarosch aus Lamspringe im Alter von 84 Jahren; 
 der Beisetzung ist am 06.10. um 14.00 Uhr in Garste. (sl)  
-Herr Nikolaus Schmidt aus Kreiensen im Alter von 81 Jahren;  
 die Traufeier ist am 05.10. um 14.00 Uhr in Kreiensen.  
-Herr Gerhard Heine aus Sottrum im Alter von 58 Jahren; 
 die Beisetzung ist am 07.10. um 13.00 Uhr in Sottrum. (da)   
 
Herr, schenke unseren Verstorben das ewige Leben, und das ewige Licht leuchte ihnen. 
Lass sie ruhen in deinem Frieden.  

 

 

 

 

 

 

Die katholische Frauengemeinschaft kfd im Dekanat Alfeld/ Detfurth lädt alle Interessierten herzlich ein zu 

einer 

 
Exkursion ins Leinebergland auf den Demeterhof Luna, Everode, 

am Sonnabend, 08.Oktober 2022, um 14:00 Uhr. 

 

Klimawandel und Nachhaltigkeitsfragen fordern auch die Landwirte im Raum Hildesheim heraus. Geo-

Ökologin Sonja Bach stellt den Ausflüglern die Permakultur des Hofes Luna vor, der 2020 als Sieger aus 

dem Bundeswettbewerb ökologischer Landbau hervorging. 

Beginn: Sa, 08. Okt. 2022, um 14:00 Uhr auf dem Demeterhof Luna 

  Anschl. Kaffeetrinken mit Verköstigung hofeigener Produkte.   

 Unkostenbeitrag 10 €. 

 

Anmeldungen bis zum 4. Oktober 2022 bei kfd.wohldenberg@gmx.net oder bei Dorothea Haunhorst  

01516 - 45 55 651. Die Veranstaltung ist für Menschen, die auf einen Rollstuhl 

angewiesen sind, leider nicht geeignet. Festes Schuhwerk ist erforderlich. 
 

Unterstützung gesucht!  

Seit 1961 kümmert sich die Frauengruppe St. Barbara im monatlichen 
Rhythmus um den Blumenschmuck in unserer Maria Königin Kirche.  
Vor einigen Jahren sind zum Glück ein paar Frauen dazu gekommen. Nun 
sind leider wieder mehrere Frauen aus gesundheitlichen Gründen ausgefal-
len und wir brauchen dringend Hilfe! 
Wer könnte sich vorstellen (Frauen, Freundinnen oder auch Ehepaare) und hätte 
Spaß und Freude, sich für einen oder zwei? Monate im Jahr um den Blumenschmuck zu kümmern? 
Wir hoffen auf ihre Unterstützung. Bitte melden sie sich im Pfarrbüro, wenn sie mitmachen möchten. 
(Zur „Einarbeitung“ stehen wir ihnen gerne zur Seite.)  
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